
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 114 (1988)

Heft: 9

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zu unserm Titelbild In dieser Nummer

Gerd Karpe:

Der wahre Held der Spiele
Nein, die Rede ist nicht von Pirmin Zurbriggen, dem
die amerikanischen Medien auf Vorschuss fünf
Medaillen um den Hals hängen wollten, auch nicht von
jenem Engländer, der beweist, dass man auch zu
Werbeverträgen kommt, wenn man etwas, nämlich
Skispringen, eben gerade nicht kann. Wahres Heldentum
blüht im Dunkeln, bzw. Halbdunkeln. Lesen Sie die
schlafraubende Story von Gusti Augsburger! (Seite 10)

T
¦s t

ì/ îf ìi 1

Adida,seh.r sportlich, von Kopf bis

Fuss auf die drei Streifen eingestellt!

Während Plakate als

Werbeflächen immer noch für teures
Geld zu erkaufen sind, ist der
Mensch längst zur Gratis-Werbe-
fläche verkommen. Aber noch
immer gibt es verlockende,
ungenutzte Werbeflächen, und dies

gleich quadratkilometerweise.
Aber Sicherheitsinteressen sprächen

immer noch gegen ein Bemalen

oder Bekleben von Autolei-
bern mit Werbebotschaften. Bis

zum Jahr 2000 wird sich das wohl
noch ändern. Und besagte Firma,
die bescheiden mit Turnschuhen
angefangen hat, stellt ja längst
Kleider und Sportgeräte her. Da
wäre es doch nur logisch, wenn sie

auch des Menschen liebstes Sportgerät,

das Auto, produzieren würde.

Und wer wollte dann noch
etwas einwenden gegen drei diskrete
Streifen auf der Karosserie?

Titelblatt: Martin Senn

Jean Bieri:

Brisantes aus der Hofburg
|Dem Nebelspalter wurde ein Waldheim-Dokument
zugespielt, das garantiert gefälscht ist, dafür braucht es
weder Papier- und Schreibmaschinen-Analysen und
noch weniger eine Historikerkommission. Aber bei
diesem Dokument wären für einmal viele froh, wenn
es echt wäre. (Seite 14)

Robert Lembke :

Die richtige Krankheit bringt
sie weiter
Bobos, Gebresten, véritable Krankheiten sind beliebte
Konversationsthemen, können den Träger interessant
machen. Gute Figur macht man etwa mit Muskelkater

vom Bodybuilding oder Managerkrankheit. Aber
Vorsicht! Gewisse Krankheiten geniessen wenig
Wertschätzung. So lässt sich etwa mit Fusspilz und Hämorrhoiden

wenig Staat machen. (Seite 18)
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